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1.) Veranlassung

Die Gemeinde Biichen beabsichtigt, den Bebauungsplan Nr. 65 aufzustellen. Dafiir sind die

Untergrundverhiltnisse festzustellen und hinsichtlich einer Bebauung zu beurteilen. Wir sind

beauftragt worden, die Arbeiten durchzufiihren und die Ergebnisse schriftlich darzustellen.

Fiir die Bearbeitung stehen uns folgende Unterlagen zur Verfiigung:

- Lageplan geplante Bebauung nordlich der ParkstraBe M. 1:500 als pdf-Datei vom

04.01.2021

- Lageplan geplante Parzellierung siidlich der Parkstrae Bereich M. 1:500 als pdf-Datei

vom 04.01.2021

- Vermesserplan im dwg-Format vom 04.06.2021
(Ing.-Biiro Gosch & Priewe, Bad Oldesloe)

- Bodenproben und Schichtenverzeichnisse von 10 Sondierbohrungen vom 30.08.2021
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Geschiftsfiihrer: Dipl.-Ing. Dirk Carstensen
Bankverbindung: Deutsche Bank AG, Kto.-Nr. 8 600 884 (BLZ 230 707 00)
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- Ergebnisse von 4 Rammsondierungen (DPL 5) vom 30.08.2021
(Bohrgut Bohr- u. Erkundungsgesellschaft mbH, Berlin/Monkeberg)

- Analysenergebnisse von 2 Bodenproben vom 13.09.2021
(Eurofins Umwelt Nord, Wesseling/Hamburg)

- Luftbildauswertung vom 09.08.2021

(Kampfmittelraumdienst Schleswig-Holstein, Felde)

2.) Gelinde und Planung

Im Folgenden wird der nordlich der Parkstrale gelegene Bereich als Nordteil bezeichnet, der

stidlich der Parkstrale gelegene Teil als Siidteil.

Das Gelédnde befindet sich im Norden der Gemeinde Biichen und wird von der Parkstrae von
West nach Ost durchquert. Im Westen wird das Gebiet durch die Mollner Strale begrenzt, im
Osten durch ein Gleis der Deutschen Bahn (Liibeck-Biichen). Nach Norden und Siiden schlief3t
sich Wohnbebauung an.

Der Nordteil (knapp 1 ha groB3) ist unbebaut und teilweise mit groBeren Bidumen bestanden.
Teilweise sind dltere zerstorte Asphaltflichen vorhanden, hier wurde bis vor kurzem
Baustellenzubehor gelagert. Das Gelinde ist relativ eben.

Nahe der Mollner Strale sind noch zwei verschiittete Bunkereinginge vorhanden (s. Abschnitt
5.6). Generell gibt es fiir diesen Teil des B-Plans Verdachtsmomente, dal hier noch
Bunkeranlagen bzw. deren Reste vorhanden sind, die zum Umfeld des am Ende des Zweiten

Weltkrieges im Bau befindlichen Luftwaffentanklagers gehorten.

Auf dem Sidteil ist z.Z. eine Gartenbaufirma ansidssig. Dieser Bereich weist groBere
Hohenunterschiede auf (zwischen ca. NN+21,0 und NN+17,5 m). Teilweise sind die Fahrwege
der Gartenbaufirma durch Betonsteinpflaster befestigt. Es befinden sich ferner dort noch 2
Wohngebiude, die zum Betrieb gehoren, sowie kleinere Lagergebdude. Auch hier stehen einige

Baume
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Im Nordteil ist eine Bebauung durch Mehrfamilienhduser (2- und 3- geschossig, Tiefgarage,
Staffelgescholl) sowie durch ein Hotel (3-geschossig, Staffelgeschoss) geplant, im Siidteil sind

ein Reihenaus sowie Einfamilienhduser geplant. Genaue Planungen liegen uns z. Z. nicht vor.

3. Untergrundaufbau

Der Untergrundaufbau wurde am 30.08.2021 durch 10 Sondierbohrungen (SB 1 bis SB 10) bis
max. 8,0 m Tiefe erkundet. Auf der Anlage 002/64-1 sind neben dem Lageplan mit den
Ansatzpunkten die Ergebnisse der Aufschliissen als Bodenprofile hohengerecht aufgetragen.

Danach hat sich Folgendes ergeben:

Im gesamten B-Plan-Gebiet stehen zunichst sandige Auffiillungen an, die teilweise mit

Bauschutt-/Ziegelresten durchsetzt sind und bis max. 2,6 m Tiefe reichen (SB 8). Uberwiegend
folgen unterhalb der Auffiillung bis zum Sondierende (6,0 m, max. 8,0 m) Tiefe unterschiedlich
kornige Sande. Im Siidteil stehen in 3 Sondierbohrungen (SB 7, SB 8, SB 9, SB 10) ab 2,6 m

Tiefe Geschiebelehme und Geschiebemergel an, die bis zum Sondierende nicht durchstofen

wurden.

Grundwasser wurde in Tiefen zwischen 1,6 m (SB 9, Siidteil im tiefen Geldnde) und 5,75 m
(SB 5, im hoheren Gelinde) eingemessen. In den Bereichen mit bindigem Boden ist in

regenreicher, verdunstungsarmer Jahreszeit ist mit Stauwasserbildungen auf dem Geschiebelehm

und Geschiebemergel zu rechnen, die hier noch um max. 1,0 m ansteigen konnen.

4. Bodenkennwerte

4.1  Auffiillungen
Kornverteilung: s. Anlage 002/21-2

Zusammensetzung: Nordteil:
unterschiedlich humose Sande, unterschiedlich kiesig,

humose Schlieren, organische Stiicke, Asphaltstiicke,
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Bodengruppe (DIN 18196):
Bodenklasse (DIN 18300 alt):
Homogenbereich (DIN 18300):

Lagerungsdichte:

Rechenwerte:
Wichte:

Scherfestigkeit:

Steifeziffer:

4.2 Sande

Kornverteilung:

Kornzusammensetzung:

Ziegelreste

Stdteil:

unterschiedlich schluffige Sande, unterschiedlich kiesig,
ortlich Bauschutt-/Ziegelreste

OH, SU, SE, SW

[1, 3]

A

Zur Feststellung der Lagerungsdichte sind 4 Rammson-
dierungen mit der leichten Rammsonde (DIN 4094 - DPL 5)
bis 2,0 m Tiefe durchgefiihrt worden. Die Ergebnisse sind als
Widerstandslinien (Schlagzahlen No pro 10 cm Eindrin-
gung) auf der Anlage 002/21-1 neben den jeweiligen Boden-
profilen dargestellt. Danach liegen in den aufgefiillten Be-
reichen im Nordteil die Schlagzahlen bei 1 < Njg <47
Schligen. Uberwiegend liegt eine mindestens mitteldichte
Lagerung vor (N1o > 7 Schlédge). Es liegen sowohl lockere

Lagerungsdichten vor (RS 1) als auch dichte (RS 2) vor.

Im Siidteil wurden Schlagzahlen von 3 < Njo <54 Schlédgen
festgestellt. Im Mittel liegt hier eine mitteldichte bis dichte

Lagerung vor.

18/10 < vy < 19/11 kN/m3
30 < O < 35°

Ck = 0
15 < Exx < 60 MN/m?2.

s. Anlage 002/21-3
schwach schluffige Fein- bis Grobsande, unterschiedlich

kiesig
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Bodengruppe (DIN 18196):
Bodenklasse (DIN 18300 alt):
Homogenbereich (DIN 18300):
Frostsicherheit (ZTVE):

Lagerungsdichte:

Rechenwerte:
Wichte:

Scherfestigkeit:

Steifeziffer:
Durchlissigkeitsbeiwerte
(gemil DWA A-138 auf
20% reduziert)
schluffige Sande im

Stidteil

SU, SE, SW - GW
3

A

F1 bis F2

In den gewachsenen Sanden im Nordteil liegen die
Schlagzahlen bei 3 < Njo <22 Schligen. Uberwiegend liegt
eine mitteldichte Lagerung (N1o > 7 Schlige), teils eine dichte
Lagerung (N1o > 15 Schlédge) vor.

Im Siidteil liegen die max. Rammsondiertiefen noch

innerhalb der Auffiillungen (s. Abschnitt 4.1).

18/10 < Yy < 19/11 kN/m3
Ok < 35°
Ck = 0
30 < Eix < 60 MN/m?
3x 107 < k < 1,5x 10* m/s
106 < k < 10 m/s

4.3 Geschiebelehm, Geschiebemergel

Kornaufbau:

Bodengruppe (DIN 18196):

Bodenklasse (DIN 18300 alt):

Homogenbereich (DIN 18300):

Wassergehalt (3 Versuche):
Mittelwert:

Konsistenz:

Frostsicherheit (ZTVE):

Konsistenz:

schwach toniger bis toniger, schluffiger bis stark schluffiger
Sand, schwach kiesig, Steine/Findlinge moglich
TL, TM, ST*
4, Steine moglich
B
12,1 < w

IA

15,7 %
14,4 %

w
weich-steif bis steif

F3
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Rechenwerte:
Wichte: Yy = 21/11 kN/m3
Scherfestigkeit: Ok = 27,5°
Ck = 10 kN/m?
Steifeziffer: 15 < Esx < 40 MN/m?2
Durchlissigkeitsbeiwert k < 107 m/s

5. Beurteilung

5.1 Allgemeines

Die Baugrunduntersuchungen haben ergeben, dafl unterhalb der unterschiedlich dicken sandigen
Auffiillungen Sande anstehen. Zur Tiefe folgen im Siidteil Geschiebelehm und Geschiebemergel.
Nach zumindest teilweisem Austausch der Auffiillungen sind die Boden ausreichend tragfihig
fiir eine Flachgriindung auf Streifenfundamenten oder auf einer Sohlplatte. Da die Auffiillungen
qualitativ recht unterschiedlich sind (Fremdstoffanteil), ist der Umfang des Bodenaustausches im
Rahmen der jeweiligen BaumalBnahme festgelegt werden.

Unter Beriicksichtigung dieser Bodenverhiltnisse ergeben sich folgende generelle Griindungs-,

Erd- und StraBenbaumafnahmen fiir den B-Plan-Bereich:

5.2 Allgemeine GriindungsmaBBnahmen

Die gewachsenen Sande, die anorganischen Sandauffiillungen und der steife bindige
Geschiebeboden sind nur gering zusammendriickbar und fiir eine Flachgriindung im Sinne der
DIN EN 1997-1/EC7 und der DIN 1054 geeignet. Die Sande und die Auffiillungen sind
nachzuverdichten. Humose Sandauffiillungen sind auszutauschen (s. Eintragung in den Boden-
profilen auf Anlage 002/21-1). Danach kann zunédchst von einem Bemessungswert des

Sohldruckwiderstandes von

Or.d < 280 kN/m? (fiir den Sand) und
Or.d < 210 kN/m? (Geschiebelehm/Geschiebemergel)

angenommen werden.
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Eventuell konnen nach Priifung der jeweiligen Einzelmanahme  (Setzungen,
Grundbruchsicherheit) hohere Bemessungswerte zugelassen werden.

Falls in Griindungssohle Geschiebelehm und Geschiebemergel anstehen (Kellergeschof3), kann
ein Austausch von eventuell aufgeweichtem Boden erforderlich werden, was vor Ort
verantwortlich zu uberpriifen und festzulegen ist. Ebenso kann bei bindigem Boden in
Griindungsebene (mogliche Kellergeschosse im Siidteil) der Einbau von mind. 0,5 m Kiessand
unterhalb der Sohle empfohlen werden, um eine entwisserbare Arbeitsebene herzustellen
(Flachenfilter mit Baudrdnage/Pumpensumpf).

Fiir unterkellerte Gebidude sind in Teilen des B-Plan-Gebietes aufgrund von bindigen Boden
und/oder wasserstauenden Lagen besondere TrockenhaltungsmaBBnahmen einzuplanen, um
Durchfeuchtungen der Kellersohle und —winde sicher zu vermeiden. Hierfiir kann ein Ausbau
des Kellergeschosse als wasserdruckhaltende Wannen (z.B. ,,Weile Wanne*) empfohlen werden.
Moglich ist grundsitzlich auch eine Drinanlage gemi3 DIN 4095. Die Mafinahmen sind fiir das

jeweilige Bauwerk verantwortlich abzustimmen und festzulegen.

5.3 Verkehrsflichen
Fiir den Auf- und Ausbau der Verkehrsflichen wird insbesondere die Beachtung der RStO,
ZTVE, ZTVSoB und ZTVEw, jeweils neueste Fassung, empfohlen. Nach Abtrag der oberen

Auffiillung stehen in Planumsebene nach den Sondierergebnissen relativ grobkornige Sande
(Auffiilllung und gewachsen) an, die nicht frostempfindlich sind. Diese Sande konnen nach
intensiver Nachverdichtung (ggf. mit schwacher Wisserung) in die Bemessung des Oberbaus

einbezogen werden. Es ist z.B. folgender Aufbau méglich (angenommen: Bk 0,3):

8 cm  Betonsteinpflaster
4 cm  Pflastersand
15 cm  Schottertragschicht oder Betonrecyclingmaterial (0/32, 0/45)

mit Eignungsnachweis nach ZTVSoB
Verformungsmodul Evz = 120 MN/m?
Verdichtungsgrad D, = 103 %

25 cm  Frostschutzschicht (z. B. 0/45) aus iiberwiegend
gebrochenem Material oder Recyclingmaterial

mit Eignungsnachweis nach ZTVSoB
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Verformungsmodul Evz = 100 MN/m?
103 %.

\

Verdichtungsgrad Dy

Planum Verformungsmodul Ev; = 45 MN/m?

5.4 Kanalisationsarbeiten

Es wird im Folgenden davon ausgegangen, da3 die Grabensohlen im Sand liegen werden. Im
Nordteil liegt der Grundwasserspiegel mehr als 5,0 m unter Geldnde, so daf} eine Wasserhaltung
fiir den Grabenbau dort nicht notwendig ist, auch wenn der Grundwasserspiegel noch ca. 0,5 m
ansteigen sollte. Im Siidteil kann in den Bereichen, in denen zur Tiefe bindiger Boden ansteht
(SB 7, SB 8, SB 9), eine Wasserhaltung erforderlich werden, wenn Stauwasser auf den praktisch
undurchlédssigen Boden bis in herzustellende Graben-/Schachttiefen reicht. Es ist dann von einer
offenen und im FEinzelfall von einer geschlossenen Wasserhaltung (Vakuumanlage mit einge-
spiilten Filtern, SB 8, SB 9) auszugehen.

Der anstehende Sand kann als Rohrbettung genutzt werden, wenn Steinfreiheit gewihrleistet ist.
Die Rohrgriben konnen in gebodschter Form gemill DIN 4124 ausgefiihrt werden. Fiir tiefere
Baugruben kann von einer Boschungsneigung B = 45° und ggf. im steifen bindigen Boden
B = 60° ausgegangen werden.

Der beim Aushub anfallende Sand kann nach den vorliegenden Ergebnissen fiir die Verfiillung
tiberwiegend wiederverwendet werden. Auf Verdichtbarkeit und Schluffanteil (D < 0,06 mm
kleiner 5 %) ist zu achten. Stirker schluffige Sande wie im Bereich um SB 9 uns SB 10 sowie
humose Sandauffiillungen sind durch schluffarme Sande zu ersetzen. Es konnen z.B.
verdichtungsfihige Grubensande (Schluffanteil D < 0,06 mm kleiner 5%) verwendet werden.

Uber der Verfiillung kann dann der Oberbau entsprechend Abschnitt 5.3 eingebaut werden.

5.5 Versickerung von Niederschlagswasser

In den festgestellte Sanden ist eine Versickerung von Niederschlagswasser gemi3 DWA A - 138
zuldssig und auch zu empfehlen. Lediglich im Siidteil im Bereich des tief liegenden Gelédndes
kann aufgrund des teilweise relativ hoch anstehenden Grundwassers und der Boden mit stirkeren
Feinkornanteilen (z.B. SB 9) bei weiterem Ansteigen des Grundwasserspiegels in entsprechender
Jahreszeit eine Versickerung nicht moglich sein, wenn dann die Abstinde der Versick-

erungsanlagen zum Grundwasser nicht eingehalten werden konnen.
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Grundsitzlich ist hier eine Versickerung iiber Mulden, Rigolen oder Schichte moglich. Aus den
Kornverteilungen (Anlagen 002/21-2 und -3) ergeben sich Durchlissigkeitsbeiwerte wie folgt:
(Der zweite Durchlissigkeitswert ist der fiir eine Bemessung mafgebende, mit dem Faktor 0,2

gemill DWA versehen Wert.)

SB 2 (1,3 m Tiefe): 50x10*m/s — 1,0x 10* m/s
SB 4 (1,6 m Tiefe): 14x10*m/s — 3x10°m/s
SB6(1,4-3,0mTiefe): 6,7x10*m/s — 1,5x 10*m/s
SB 10 (1,0 m Tiefe): 2x10°m/s — 4 x 10 m/s.

Die Durchlissigkeit sollte im Einzelfall grundstiicksbezogen nachgewiesen werden.

5.6  Kampfmittel
Entsprechend der Luftbildauswertung vom 09.08.2021 sind im B-Plan-Bereich einige Stellen mit

Kampfmittelverdacht festgestellt worden. Diese sind im Lageplan (Anlage 002/21-1) farblich
dargestellt. Dazu zihlt eine groBere Fliache ganz im Osten des Planbereiches, noch 0stlich des
Gleises. Hier ist keine Bebauung vorgesehen.

Weitere kleine, punktuelle Verdachtsfldchen, die nach Aussage des Kampmittelriumdienstes auf
ehemalige ,,Stellungslocher* zuriickzufiihren sind, sind sowohl nahe der Sondierung SB 1 zu
finden als auch in einem schmalen Streifen unmittelbar entlang der Parkstrale (s. Lageplan).
Diese Stellen sind vor einer Bebauung durch eine entsprechend zugelassene und vom
Kampfmittelrdumdienst anerkannte Kampfmittelbeseitigungsfirma zu tberpriifen (z.B. KMB,
Neumiinster, oder Eggers, Tangstedt).

Ansonsten besteht der Verdacht, dafl sich im Nordteil noch Bunkeranlagen befinden. Nahe der
Sondierung SB 2 befinden sich zwei verschiittete und iiberwachsene Bunkereingénge, die vor Ort
durch eine leichte Bodenerhebung zu erkennen sind. Die Hinweise auf die Bunkeranlagen

stammen von Herrn Dr. Bohlmann (Gemeinde Biichen).

5.7 Entsorgung von Aushubboden

Aus den Bodenproben wurden zwei Proben ausgewihlt, die durch einen hohen Anteil von
Bauschutt-/Ziegelresten (ca. 20 bis 40%) auffillig waren: SB 1 (0 — 0,8 m) und SB 10
(0 — 0,5 m). Die beiden Proben wurden gemidfl LAGA-Bauschutt untersucht, da der Bauschutt-
anteil mehr als 10 % betrug. Der Priifbericht ist als Anlage 002/21-4.1 bis -4.9 beigefiigt. Danach

hat sich Folgendes ergeben:
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Die Probe SB 1 (0,7 m) entspricht aufgrund eines erhohten Chlorid-Gehaltes, die eventuell auf
eine Streusalzablagerung zuriickzufiihren ist, der Einbauklasse Z 2 gemill LAGA-Bauschutt,
wihrend die Probe SB 10 (0,4 m) aufgrund von leicht erhohten PAK- und PCB-Gehalten der
Klasse Z 1.2 nach LAGA-Bauschutt zuzuordnen ist.

Die tibrigen Auffiillungen sind sensorisch unaufféllig und werden daher als unbelastet eingestuft.
Wenn das Material ausgebaut wird und abgefahren werden muf3, sind weitere Untersuchungen
durchzufiihren. Wir weisen darauf hin, daB3 die Analysenergebnisse in Abhingigkeit des
jeweiligen Entsorgers nur 6 bis 12 Monate giiltig sind. Danach ist eine neue Analyse vorzulegen.

Ausgebautes Material ist soweit wie moglich im Rahmen der BaumaBnahme wiederzuver-

wenden.

6. Zusammenfassung

Die Untersuchungen im Bereich des Bebauungsplans Nr. 65 in Biichen haben Folgendes
ergeben:
- Unter der sandigen Auffiillung, ortlich mit bis zu 40% Ziegelresten, stehen Sande an, die

im Siidteil ortlich ab 2,0 m Tiefe von Geschiebelehm/-mergel unterlagert werden.

- Fiir die Fundamente konnen nach einem Teilbodenaustausch humoser Auffiillungen und

eine Nachverdichtung Bemessungswerte des Sohldruckwiderstandes von
Or.d < 280 kN/m? (fiir den Sand) und
Or.d < 210 kN/m? (Geschiebelehm/-mergel)

angenommen werden.

- Fiir unterkellerte Gebdude sind besondere TrockenhaltungsmaBnahmen und ggf. ein

Teilbodenaustausch des oberen bindigen Bodens einzuplanen.

- Fir die Verkehrsflichen (angenommen Bk 0,3) ist ein frostsicherer Oberbau von
D =52 cm gemil} Abschnitt 5.3 einzuplanen.
- Die beim Aushub der Leitungsgriben anfallenden Sande sind iiberwiegend fiir den

Wiedereinbau geeignet (Abschnitt 5.4).
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- Die Versickerung von Niederschlagswasser gemidll DWA ist bis auf einen kleinen Bereich

im Siidteil moglich. In Abschnitt 5.5 sind Durchlédssigkeitsbeiwerte angegeben.

- Die Hinweise zur moglichen Kampfmittelbelastung bzw. zu noch vorhandenen Bunker-

anlagen im B-Plan-Bereich in Abschnitt 5.6 werden der Beachtung empfohlen.
- Analysen aus bauschuttdurchsetztem Auffiillungsmaterial ergaben Einbauklassen von
Z 1.2und Z 2 gemill LAGA-Bauschutt (Abschnitt 5.7)
Erd- und Grundbaulaboratorium

Sachbearbeiter: BAUKONTOR DUMCKE GMBH

(Dipl.-Ing. Quade) (i.A. Dipl.-Ing. Rother)
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Geschiebelehmlagen L
470 ‘ '
2.50 u' fs Mittelsand,gs",g' \\ ,‘
u' fs Mittelsand,gs, g u' fs' Mittel-u.Grobsand,g' F (Auffiillung) () ‘
75,50 560 s 290 u' Fein-u.Mittelsand,gs',g' (Auffiillung) o 23
k u' fs' ms Grobsand+Kies - l’_? 3.00 u Feinsand,ms' $ ’ \
W3.20 ’ - é‘
(30;8.2021) u' fs Mittelsand,gs,g' u'fs Mittelsand,gs’,g' r:"‘" S B 8/RS 2 =\ .
6,00 | u' fs' ms' Grobsand+Kies Geschiebelehm) Feinsandlagen \ ‘ B.PI Nr.65
-Flan Nr.
k u" fs' ms' Grobsand-+Ki " .
uHis ms: robsandrities k u' fs Mittelsand,gs'g' 4.20 u' fs Mittelsand,gs',g' (\ ’ \B/glli{-HABEN 21514 Buchen
\
\|
k u' Fein-u.Mittelsand,gs',g S B 1 O/RS 4 Gemeinde Bilichen
AUF- .
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ktu Sand,g' k' Feinsand,ms ‘ ! STELLUNG
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Baukontor Dumcke GmbH
AlfstraBe 26 Tel.0451/30037-0

23552 Litbeck Fax 0451/3003711
Bauvorhaben: Biichen/B-Plan Nr.65

Kornungslinie

Arbeitsweise

NaRsiebungen

I
w

gezeichnet am 04.10.2021

Ton Schluff Sand Kies
fein mittel grob fein mittel grob fein mittel grob
/ /
80 /
70 -1
H / /‘
'
7/
H Z
60 i / 7
H ’
H L7
50 £ i
/ .
i /]
H i 4
40 / 4
i i 1
/ [y
30 / /1
/
/ y
7/
20 / /// /
4 .
10 // .
/ A
0 -
0,006 0,02 0,06 0,2 0,6 2 20 60
Korndurchmesser d in mm Anlage: 002/21_2
Kennzeichnung _— -— - -
Sondierung/Tiefe SB 2/1,30 SB 4/1,60 SB 6/3,00
Bodenart u' fs' Mittelsand, gs, g' u' Feinsand, ﬁg, gs', g' u' Sand, k E

Geol.Bezeichnung

U-Wert

D60/D10

2

5,6

Durchlédssigkeit

5x10-4 x 0,2 = 1x10-4 m/s

1,4x10-4 x 0,2 = 3x10-5 m/s 6,7x10¥4 x 0,2 = 1,5x10-4 m/s

gemal DWA A-138 korrigiert



quade
Schreibmaschine
Durchlässigkeit 5x10-4 x 0,2 = 1x10-4 m/s     1,4x10-4 x 0,2 = 3x10-5 m/s   6,7x10-4 x 0,2 = 1,5x10-4 m/s
gemäß DWA A-138 korrigiert


Arbeitsweise
NaBsiebungen =1

Baukontor Diimcke GmbH
AlfstraBe 26 Tel.0451/30037-0
23552 Lilbbeck Fax 0451/3003711

Bauvorhaben: Biichen/B-Plan Nr.65

Koérnungslinie

gezeichnet am 04.10.2021

Ton Schluff Sand Kies
fein mittel grob fein mittel grob fein mittel grob
90
LT
80 ]
//
L
70 %
60
50 //
40 //
30 A
20 >
A

10

0

0,002 0,006 0,02 0,06 0,2 0,6 20 60

Korndurchmesser d in mm Anlage: 002/21-3
Kennzeichnung _ _———
Sondierung/Tiefe SB 10/1,00

Bodenart u Sand, g

Geol.Bezeichnung Auffillung

U-Wert = D60/D10

Durchlédssigkeit 2x10-5 x 0,2 = 4x10-6 m/s

gemal DWA A-138 mit Korrektur versehen



quade
Schreibmaschine
Durchlässigkeit   2x10-5 x 0,2 = 4x10-6 m/s      
gemäß DWA A-138 mit Korrektur versehen
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Umwelt

Eurofins Umwelt Nord GmbH - Stenzelring 14 b - 21107 - Hamburg

Baukontor Diimcke GmbH
Alfstralle 26
23552 Liibeck

Titel: Priifbericht zu Auftrag 32131580
Prifberichtsnummer: AR-21-JH-013458-01
Auftragsbezeichnung: Biichen, B-Plan Nr. 65

Anzahl Proben: ‘ 2

Probenart: Bauschutt / Bausubstanz
Probenahmedatum:; 01.09.2021

Probenehmer: angeliefert vom Auftraggeber
Probeneingangsdatum: 01.09.2021

Prufzeitraum: 01.09.2021 - 13.09.2021

Die Prifergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die untersuchten PrUfgégensténde. Sofern die Probenahme nicht durch unser Labor oder in
unserem Auftrag erfolgte, wird hierfir keine Gewahr Gibernommen. Die Ergebnisse beziehen sich in diesem Fall auf die Proben im
Anlieferungszustand. Dieser Prifbericht enthalt eine qualifizierte elektronische Signatur und darf nur vollstandig und unverandert weiterverbreitet
werden. Ausziige oder Anderungen bediirfen in jedem Einzélfall der Genehmigung der EUROFINS UMWELT.

Es gelten die Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB), sofern nicht andere Regelungen vereinbart sind. Die aktuellen AVB kénnen Sie unter
http://www.eurofins.de/umwelt/avb.aspx einsehen.

Anja Biedermann Digital signiert, 13.09.2021

Niederlassungsleiterin Christina Sebers

Tel. +49 40570 104 701 Prufleitung

Eurofins Umwelt Nord GmbH Tel. +49 40 570 104 700 GF: Olaf Meyer Bankverbindung: UniCredit Bank AG

Stenzelring 14 b Fax +49 40 570 104 199 BLZ 207 300 17

21107 Hamburg umwelt-hamburg@eurofins.de Amtsgericht Oldenburg HRB 141387 Kto 7000001350
www.eurofins.de/umwelt USt.-ID.Nr. DE 228 91 2525 IBAN DE38 2073 0017 7000 0013 50

BIC/SWIFT HYVEDEMME17
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Anlage 002/21-4.2

| Umwelt
Probenbezeichnung SB 10 (0,4
m)
Probenahmedatum/ -zeit | 01.09.2021
Vergleichswerte Probennummer 321135586
Parameter |Lab. [Akkr.|Methode 20 | 711 | z12 | 2 BG Einheit
Probenvorbereitung
Probenmenge inkl. RE000
AN/ DIN 19747: 2009-07
Verpackung Gl kg 04
RECO0 -
Fremdstoffe (Art) ANfE | S [DIN 19747: 2000-07 nein
Fremdstoffe (Menge) anre - 859% DiN 19747: 2008-07 g 0.0
Siebriickstand > 10mm Ang [R59% |DIN 19747: 2008.07 a
Physikalisch-chemische KenngréfBen aus der Originalsubstanz
Trockenmasse e |350% IDin EN 14346: 200703 0,1 Ma.-% 898
Elemente aus dem Kénigswasseraufschluss nach DIN EN 13657: 2003-01*
Arsen (As) AN 2:5000 l(::ilggl)zr; clsg -;17294-2 20 038 mg/kg TS 5,1
Blei (Pb) P vl raisl et iss 100 2 mg/kg TS 25
Cadmium (Cd) LU vl s 0.6 0.2 mghkgTS | 02
Chrom (Cr) RV el S et 50 1 mg/kg TS 17
Kupfer (Cu) v [ e ot 40 1 mg/kg TS 14
Nickel (Ni) LU il M Eil et 40 1 mglkg TS 12
Quecksilber (Hg) A |RE000 DI ERISO T2 EI) g3 007 | mgkgTS | <0,07
Zink (zn) AV it v 120 ' 1 mg/kg TS 75
Kohlenwasserstoffe aus der Originalsubstanz
RE00Q |PIN EN 14039:
Kohlenwasserstoffe C10-C22 [ANff | " [2005-01/LAGA KW/04: 40 mg/kg TS <40
2019-09
REC00 |PIN EN 14038:
Kohlenwasserstoffe C10-C40 anf  |5=°7 [2005011AGA KW | 100 | 3007 | 5007 | 10002 40 mglkg TS 57
2019-09 :
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Anlage 002/21-4.3

| Umwelt
Probenbezeichnung SB10(0,4
m)
Probenahmedatum/ -zeit | 01.09.2021
Vergleichswerte Probennummer 321135586

Parameter |Lab. |Akkr.|Methode 20 | 21 [ zi2 | 22 BG Einheit
PAK aus der Originalsubstanz
Naphthalin ans [R5 o 150 18267: 200805 0,05 mgkgTS | <0,05
Acenaphthylen AN [REO% o 150 18267: 200805 0,05 mglkg TS 0,09
Acenaphthen ani (3590 1o 150 18267: 200605 0,05 mgkg TS | <0,05
Fluoren AN RO 1o 150 18287: 200805 0,05 mokg TS | <0,05
Phenanthren AN/F g:sooo DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS 0,53
Anthracen AN (RO |oin 150 1a287: 200805 0,05 mglkg TS 018
Fluoranthen A (R0 |oin 150 18287: 200605 0,05 mglkg TS 1,2
Pyren anri 3599 IbiN 150 18287: 200805 0,05 mglkg TS 0,97
Benzo[a]anthracen At |350% Ibin 150 18267 2008-0 0,05 mglkg TS 0,62
Chrysen At RO Ioi 150 18267: 200805 0,05 mglkg TS 0,52
Benzo[b]fluoranthen AN gfmo DIN IS0 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS | 0,93
Benzo[K]fluoranthen At 13509 IoIN 180 18287: 2008-05 0,05 mglkg TS 0,32
Benzo[a]pyren anre 15790 IoiN 150 168287: 2008-05 0,05 mglkg TS 0,63
Indeno[1,2,3-cd]pyren ANE gllsooo DIN ISO 18287; 2006-05 0,05 mglkg TS 0,40
Dibenzofa,h]anthracen AN/E Zfooo DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS 0,09
Benzo[ghilperylen ANV (R;FODO DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mglkg TS 0,46
:gmme 16 EPA-PAK &xXKl. | v REOY |oin 150 18287: 200805 | 1 5% 159 75°% malkg TS 6,94
E::r:?:a:i: ep)':(f gge ani - (359% Ioi 150 18287 200605 hg/kg TS 6,94
EOX aus der Originalsubstanz
EOX AN |REO00 [DIN $5414-47 (S17) 1 3 5 10 1,0 mgkg TS | <10
PCB aus der Originalsubstanz
PCB 28 AN/ gfooo DIN EN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS <0,01
PCB 52 anr (R0 [oiN EN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS <0,01
PCB 101 anit | 35%% DN EN 15308: 201612 0,01 mg/kg TS 0,04
PCB 153 AN R=O% i EN 15308: 2016-12 0,01 mglkg TS 0,12
PCB 138 anit R 1IN N 15308: 2016-12 0,01 mglkg TS 0,11
PCB 180 AN EFOOO DIN EN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS 0,11
Summe & DIN-PCB exkl. BG |anf  [5-0% |oiNEN 15308201612 | 0,02 | 0,1 05 1 | mgkgTS | 038
PCB 118 AN (3599 DN eN 15308: 2016-12 0,01 mglkg TS 0,01
Summe PCB (7) an ¥ Ioi N 15308: 2016-12 mglkg TS 0,39




7;‘% e u r Of i n S Prifberichtsnummer: AR-21-JH-013458-01
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Umwelt
Probenbezeichnung SB10(0,4
m)
Probenahmedatum/ -zeit | 01.09.2021
Vergleichswerte Probennummer 321135586
Parameter |Lab. |Akkr.[Methode Z0 | z11 | z1.2 | 22 BG Einheit
Physikal.-chem. Kenngréfen a.d. 10:1-Schiitteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
pH-Wert AN [REO00|DINENISO10823(CS) | 7125 | 7-12,5 | 7-12,5 | 7-12,5 9,5
Temperatur pH-Wert Ang  |REO00 |DIN 384044 (C4): °C 21,7
Leittahigkeit bei 25°C AN [RE000 1T EN 27888 (CO): 500 | 1500 | 2500 | 3000 5 uS/cm 228
Anionen aus dem 10:1-Schiitteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
Chlorid (Cl) LU il et 10 20 40 150 1,0 mg/l 10
Sulfat (S04) LU el e 50 150 | 300 | 600 1,0 mg/l 45
Elemente aus dem 10:1-Schiitteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
Arsen (As) AN/ zllsooo gg‘;i”zé‘:'?_;:zg“ 10 10 40 50 1 Hg/l 3
Blei (Pb) AU el iR 20 40 100 | 100 1 Hg/! <1
Cadmium (Cd) LU sl vt 2 -| 2 5 5 03 Hg/! <03
Chrom (Cr) LV il vl 15 30 75 | 100 1 ugl! 1
Kupfer (Cu) LU el vl e 50 50 150 | 200 5 gl <5
Nickel (Ni) LU vl s 40 50 | 100 | 100 1 Hg/! <1
Quecksilber (Hg) ang |RE000 [DIMERISOTZBASEIZE 92 | 0.2 1| 2 02 Hg/! <02
Zink (Zn) L el Vs vl 100 | 100 | 300 | 400 10 ug/l <10
Org. Summenparameter aus dem 10:1-Schiitteleluat nach DIN EN 12457-4; 2003-01
e ey | [ 0 | o | o [w | w [ w [
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| Umwelt
Probenbezeichnung SB1(0,7 m)
Probenahmedatum/ -zeit | 01.09.2021
Vergleichswerte Probennummer 321135591
Parameter |Lab. |Akkr.]Methode 20 | 711 | z12 | 22 BG Einheit
Probenvorbereitung
Probenmenge inkl. RE000
AN DIN 19747: 2009-07
Verpackung Gl N1 ke 0.4
RE00O -
Fremdstoffe (Art) ANE DIN 19747: 2009-07 nein
Fremdstoffe (Menge) anit (R0 1o 19747: 200007 g 0.0
Siebriickstand > 10mm anie RO 1o 19747. 200007 ja
Physikalisch-chemische Kenngrofen aus der Originalsubstanz
Trockenmasse C AN 2:5000 DIN EN 14345: 2007-03 0,1 Ma.-% 92,0

Elemente aus dem Kénigswasseraufschluss nach DIN EN 13657: 2003-01*

Arsen (As) LU vl VoS 20 0.8 mg/kg TS 4,1
Blei (Pb) LN el A 100 2 mg/kg TS 12
Cadmium (Cd) GV I pov b 06 02 mgkgTS | <02
Chrom (Cr) AU el bt or et 50 1 mg/kg TS 7
Kupfer (Cu) AUSN it rovi e g 40 1 mgrkg TS 3
Nickel (Ni) anre - [RE090 fg;‘;"zgﬁs Noae 40 1 mg/kg TS 4
Quecksilber (Hg) an [REOO0 [DINEN 15012846 (12 g3 007 | mgkgTS | <0,07
Zink (Zn) LU el v v 120 1 malkg TS 72
Kohlenwasserstoffe aus der Originalsubstanz

Kohlenwasserstoffe C10-C22 [anr |3~ gégg?jﬁéi KWi04: 40 mgfkg TS <40
Kohlenwasserstoffe C10-C40 |anr 309 ssoinAGA kWO | 100 | 300 | 500 | 1000 40 mgkgTS | <40

2019-08
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Umwelt
Probenbezeichnung SB1(0,7 m)
Probenahmedatum/ -zeit | 01.09.2021
Vergleichswerte Probennummer 321135591
Parameter |Lab. |Akkr.|Methode z0 | z11 | z12 | =2 BG Einheit
PAK aus der Originalsubstanz
Naphthalin ANKF g:sooo DIN iSO 18287: 2006-05 0,05 mag/kg TS <0,05
Acenaphthylen AN R0 |oiN 150 18287: 200605 0,05 mgkg TS | <005
Acenaphthen AN (F;llzooo DIN ISO 18287 2006-05 0,05 markg TS <0,05
Fluoren ANt [R¥0 |1y 150 18287: 2008.05 0,05 mgkg TS | <005
Phenanthren ANEF gxlsooo DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS 0,11
Anthracen AN gllsooo DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 mgkg TS | <0,05
Fluoranthen anre 3599 Ibin 150 19287: 200605 0,05 mg/kg TS 0,10
Pyren anit - |359% 10N 150 18287: 200805 0,05 mglkg TS 0,07
Benzo[aJanthracen AN g:sooo DIN ISO 18287: 200605 0,05 mglkg TS <0,05
Chrysen anit |RF9 lon 150 18287: 2006.05 0,05 mg/kg TS | <0,05
Benzo[b]fluoranthen anr {3509 Ipin 150 18267: 200605 0,05 mg/kg TS 0,07
Benzo[k]fluoranthen ANKE gfooo DIN IS0 18287 2006-05 0,05 mag/kg TS <0,05
Benzo[a]pyren ANt [359% 1IN 150 18267: 200805 0,05 mgkg TS | <005
Indenof[1,2,3-cd]pyren anie[359% 1o 150 18287: 200605 0,05 mokg TS | <0,05
Dibenzo[a,h]anthracen AN/ EFOOO DIN [SO 18287: 2006-05 0,05 mg/kg TS <0,05
Benzo[ghilperylen AN |35% Ioin 150 18287: 200605 0,05 mghkgTS | <005
gémme 16 EPA-PAK exkl. 1 REO9 IoiN 150 18267: 2008.05 | 1 59 159 759 mg/kg TS 0,35
ﬁ::rtq:a:i: :’;\:f ;Igne it |R¥0% IpiN 150 18267: 200805 mg/kg TS 035
EOX aus der Originalsubstanz
RE0OO |DIN 38414-17 (S17);
EOX AN |00 (DL ST (S17) 1 3 5 10 1,0 mghkgTS | <10
PCB aus der Originalsubstanz
PCB 28 AN/ ZFDOO DIN EN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS <0,01
PCB 52 anre - 1RF9 |oin e 15308: 2016-12 0,01 mgkg TS | <0,01
PCB 101 AN EFOOO DIN EN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS < 0,01
PCB 153 AN gllzooo DIN EN 15308; 2016-12 0,01 mgkg TS | <0,01
PCB 138 AN/ gx}—:ooo DIN EN 15308: 2016-12 0,01 mg/kg TS < 0,01
PCB 180 At {379 DiN N 15308: 2016-12 0,01 mokg TS | <001
Summe 6 DIN-PCB exkl. BG |anr  |X-°"° [DINEN 15308: 201612 | 0,02 0,1 0,5 1 mgkg TS | (n.b)"
PCB 118 AN gllsooo DIN EN 15308: 2016-12 0,01 mglkg TS <0,01
Summe PCB (7) AN 2'15000 DIN EN 15308: 201612 mgkg TS | (n.b)?
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Prifberichtsnummer; AR-21-JH-013458-01

BG - Bestimmungsgrenze

Lab. - Kiirzel des durchfiihrenden Labors
Akkr. - Akkreditierungskiirzel des Priiflabors
* Aufschluss mittels temperaturregulierendem Graphitblock

Kommentare zu Ergebnissen

" nicht berechenbar, da alle Werte < BG.

Anlage 002/21-4.7°°7 "
Probenbezeichnung SB 1 (0,7 m)
Probenahmedatum/ -zeit | 01.09.2021
Vergleichswerte Probennummer 321135591
Parameter |Lab. |Akkr.|Methode 20 | 211 | 712 | 22 BG Einheit
Physikal.-chem. KenngréBen a.d. 10:1-Schiitteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
pH-Wert ang [RE000 DIV ENISO10523(C9) | 7425 | 7-125| 7-125 | 7-125 77
Temperatur pH-Wert ANt [REO00 [DIN 384044 (C4): °c 217
Leitfahigkeit bei 25°C ANyt [REO00 DI EN 27888 (CB): 500 | 1500 | 2500 | 3000 5 uSicm 177
Anionen aus dem 10:1-Schiitteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
Chlorid (CI) A |G oy zooar 10 20 40 150 1,0 mg/l 43
Sulfat (SO4) anie |G o sooaor 50 150 | 300 | 600 1,0 mg/l 12
Elemente aus dem 10:1-Schiitteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
Arsen (As) LV vl Fevnbtos et 10 10 40 50 1 Hg! <1
Blei (Pb) AV i vl 20 40 100 | 100 1 g/l 1
Cadmium (Cd) LV el e 2 2 5 5 03 ug/ <03
Chrom (Cr) LV vl vl 15 30 75 100 1 Hg/ <1
Kupfer (Cu) LU il v iihas 50 50 | 150 | 200 5 ug/ <5
Nickel (i) LV sl 40 50 100 | 100 1 ug/ <1
Quecksilber (Hg) A [RE000 DI ERISO 12846 E121) 0,2 02 1 2 02 ugh <0,2
 |zink @zn) AV i vt 100 | 100 | 300 | 400 10 Lo/ 34
Org. Summenparameter aus dem 10:1-Schiitteleluat nach DIN EN 12457-4: 2003-01
zgizzii?friﬁ'mchﬁg A |RE000 [DINEN SO 14402 (7)1 < 49 | 4 50 100 10 ug/ <10
Erlduterungen

Die mit AN gekennzeichneten Parameter wurden von der Eurofins Umwelt West GmbH (Wesseling) analysiert. Die Bestimmung der mit REG00GI
gekennzeichneten Parameter ist nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018 DAkkS D-PL-14078-01-00 akkreditiert.

/f - Die Analyse des Parameters erfolgte in Fremdvergabe.
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Erlduterungen zu Vergleichswerten

Untersuchung nach LAGA 20 Bauschutt (1997) Tab. 1.4.-5/6 Z0-Z2.

Fr Arsen, Blei, Cadmium, Chrom (gesamt), Kupfer, Nickel, Zink in mg/kg gilt: Sollen Recyclingbaustoffe, z.B.
Vorabsiebmaterial, und nicht aufbereiteter Bauschutt als Bodenmaterial fur Rekultivierungszwecke und
Gelandeauffiillungen in der Einbauklasse 1 verwendet werden, ist die Untersuchung von Arsen und
Schwermetallen erforderlich. Es gelten dann die Kriterien und Zuordnungswerte Z1 (Z 1.1 und Z 1.2) der
Technischen Regeln Boden.

3 Uperschreitungen, die auf Asphaltanteile zurlickzufiihren sind, stellen kein Ausschlusskriterium dar.

%  m Einzelfall kann bis zu dem genannten maximalen Wert abgewichen werden. Die maximalen Werte sind fir Z 1.1: 20 mg/kg; Z 1.2: 50
mg/kg und Z 2; 100 mg/kg.

Bei der Darstellung von Grenz- bzw. Richtwerten im Prifbericht handelt es sich ausschlieBlich um eine
Serviceleistung der EUROFINS UMWELT. Eine rechtsverbindliche ZuordnunQ der Prifberichtsergebnisse im Sinne
der zitierten Regularien wird ausdriicklich ausgeschlossen. Diese liegt alleinig im Verantwortungsbereich des
Auftraggebers. Die zitierten Grenz- und Richtwerte sind teilweise vereinfacht dargestelit und berlicksichtigen nicht
alle Kommentare, Nebenbestimmungen und/oder Ausnahmeregelungen des entsprechenden Regelwerkes.

Grenzwertabgleich

Der Grenzwertabgleich bezieht sich ausschlieBlich auf die in AR-21-JH-013458-01 aufgefiihrten Ergebnisse. Die zitierten Grenz- und
Richtwerte sind teilweise vereinfacht dargestellt und berlicksichtigen nicht alle Kommentare, Nebenbestimmungen und/oder
Ausnahmeregelungen des entsprechenden Regelwerkes.

Der Grenzwertabgleich erfolgt auf Basis eines rein numerischen Vergleichs des erhaltenen Messwertes mit den entsprechenden Grenz- und
Richtwerten. Die erweiterte Messunsicherheit des entsprechenden Verfahrens wird hierbei nicht beriicksichtigt. Der durchgefiihrte
Grenzwertabgleich ist ausdriicklich nicht mit einer Konformitatsbewertung gleichzusetzen.

Nachfolgend aufgefiihrte Proben weisen im Vergleich zur LAGA 20 Bauschutt (1997) Tab. 1.4.-5/6 Z0-Z2 die dargestellten
Uberschreitungen auf. Eine Rechtsverbindlichkeit des Grenzwertabgleiches wird ausdriicklich ausgeschlossen.

X: Uberschreitung festgestelit

Probenbeschrei- SB 10(0,4 m)

bung:
Probennummer: 321135586
Test Parameter Z0 211 212 Z2
PAK (EPA, 16 Parameter) mg/kg TS Summe 16 EPA-PAK X X
exkl. BG
PCB (7 Parameter) mg/kg TS Summe 6 DIN-PCB X X
exkl. BG
Probenbeschrei- SB1(0,7m)
bung:
Probennummer: 321135591
Test Parameter Z0 Z1.1 212 Z2

Chilorid [10:1 Eluat, S4] mg/I Chlorid (Cl) X X X




